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Grußworte aus dem Vorstand
Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Hörerinnen und Hörer,

„Wir haben hier keine  bleibende Stadt.“

Mit diesen Worten aus dem Hebräerbrief 13,14 wurde ich im Oktober  von meiner Kirchengemeinde Königschaffhausen/ Leiselheim sehr warmherzig und wertschätzend verabschiedet. 

Nach 17 Jahren Dienst in der Gemeinde habe ich zum 1. November die Stelle gewechselt und bin nun im Zentrum für Psychiatrie in Emmendingen als Klinkseelsorger tätig. 

Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und neuen Erfahrungen. 

Ihnen darf ich für das neue Jahr jetzt schon alles Gute wünschen und einen von Gott behüteten, guten weiteren Lebensweg.  

Rückblickend bedanke ich mich für alle Unterstützung und Ihr Vertrauen in die Tätigkeit des Vorstandteams für den EBS Baden.

Zu den erfreulichen Entwicklungen der letzten Zeit gehört, dass es uns gelungen ist, neue Impulse für die Helferbörse in Karlsruhe zu setzten und mit den Referentinnen Frau Bezner-Krieger und Frau Becker einen ersten qualifizierten Ausbildungskurs anbieten zu können.

Mit der Anschaffung eines neuen Sehhilfen-Koffers sind wir mobiler geworden und können informieren und auf den Hilfsmittelbedarf von Menschen konkreter eingehen. Professioneller wurde auch unsere Öffentlichkeitsarbeit durch neue Flyer und Handzettel zur Auslage und Poster und Plakate für Schaukästen. Diese neuen Materialien und Medien kamen, erfreulicherweise bereits bei unserer Teilnahme durch Frau Dr. Strittmatter mit einem Stand auf dem Zukunftskongress in Karlsruhe im Oktober 2011 zum Einsatz. Hier waren wir integriert in die Angebotspalette der Seelsorge in der Landeskirche. 

Weitere Vernetzungen gelangen uns auch in den Gemeinden und unterschiedlichen Kirchenbezirken.

Zukünftige Vorhaben sind nun die Mitarbeit als Referenten und Experten  in der Fortbildung „Diakonie“ für Pfarrvikarinnen und Pfarrvikare und Pfarrerrinnen und Pfarrern in den ersten Amtsjahren. Außerdem soll eine Neuauflage des Anhanges zum badischen Gesangbuch mit Psalmen erscheinen.

Ein großes Anliegen ist es uns nach wie vor, Sehgeschädigte Menschen zu erreichen, die bisher unsere Angebote noch nicht wahrnehmen konnten. Bitte unterstützen Sie uns tatkräftig bei dieser Suche. 

Zum Schluss ist es uns noch ein großes Anliegen, dass wir uns auch bei unserer Sekretärin Frau Leber bedanken. Sie stellt die  Erreichbarkeit im Büro sicher und übernimmt verantwortungsbewusst immer wieder die Arbeit der Vorbereitung und Vernetzung der Projekte. 

So wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit im Advent, ein friedevolles Weihnachtsfest und Gottes Segen auch im neuen Jahr mit herzlichen Grüßen auch im Namen des Vorstandsteams

Ihr 

Volker Lang, Vorsitzender

Informationen von Herrn Dr. Schulze

1. Christliche Literatur auf Daisy-CD wird jetzt anstelle der Evangelischen Blindenhörbücherei von der Deutschen Blindenhörbücherei (Tel.: 06421/60 60, E-Mail: info@blista.de) verliehen. Diese wird auf Kosten der DeBeSS (Dachverband der evangelischen Blinden- und evangelischen Sehbehindertenseelsorge) Bücher, die es früher auf Cassette gab, in Daisy-CDs umwandeln und neue Bücher auflesen.                                                                 Über Einzelheiten können Sie oder Ihre Angehörigen oder Freunde sich auf der Seite www.debess.de informieren und im Übrigen DeBeSS bitten, Ihnen von Zeit zu Zeit eine Liste der Neuerscheinungen per Mail zuzusenden.
Haben Sie keinen eigenen Zugang zum Internet, so können Sie von DeBeSS  über die Neuerscheinungen kostenlos auch eine Liste in Schwarzschrift, Großdruck  oder Blindenschrift erhalten. Um ältere Bücher zu finden, bitten Sie dann einen Angehörigen oder Freund mit Internetanschluss, auf der Seite von DeBeSS für Sie zu suchen. Sind Sie an einem christlichen Buch besonders interessiert, das es noch nicht auf Daisy-CD gibt, so bitten Sie DeBeSS, es auflesen zu lassen und bieten an, eine volle oder Teilpatenschaft  - vielleicht 50 Prozent - dafür zu übernehmen. DeBeSS wird in diesem Falle die Aufsprachekosten durch die Deutsche Blindenhörbücherei kalkulieren lassen und Sie Ihnen mitteilen, so dass Sie dann immer noch entscheiden können, einen wie großen Anteil Sie übernehmen.

2. Sollten Sie noch keinem Landesblinden- und Sehbehindertenverein angehören, so rege ich Sie wieder einmal an, einem solchen beizutreten. Sie erhalten dann jeden Monat eine Daisy-CD mit der Zeitschrift „Gegenwart“ des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenvereins und 20 weiteren „Büchern“ , in denen jeder Landesblinden- und Sehbehindertenverein noch zusätzliche Informationen veröffentlicht, und außerdem eine „Mitgliedskarte“, die mancherlei  – von Land zu Land verschiedene – Vergünstigungen gewährt.

Die Anschriften der beiden für uns zuständigen Landesblinden- und Sehbehindertenvereine sind: 

· für Nordbaden der Badische Blinden- und Sehbehindertenverein V.m.K. (BBSV)
Augartenstr. 55, 68165 Mannheim
E-Mail: info@bbsvvmk.de
Telefon: 0 621 / 402031

· für Südbaden der Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstraße 13, 79104 Freiburg 
E-Mail: info@bsvsb.org
Telefon: 0761 / 36 123

3.
Bei der Firma S & T Jürgen Nolde, Im Matthäuskreuz 20, 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach, Telefon: 06151/50 12 417, E-Mail: STnolde@t-online.de

können Sie einen "Bibelplayer", eine Hörbibel mit der Luther-Übersetzung von 1984, für 62 Euro kaufen. Die Box, die sie enthält, ist 11 cm hoch und 8 cm breit. Auf der Vorderseite befindet sich oben der Lautsprecher und darunter 10 Bedienungsknöpfe. Am unteren Rand sind vier für ein und aus, lauter, leiser sowie Start und Pause. In der obersten Zeile sind zwei Knöpfe für das Alte und das Neue Testament, in der zweiten Zeile zwei Tasten für das Buch vorwärts und rückwärts, so dass Sie, um beispielsweise das fünfte Buch Mose zu finden, fünfmal auf den rechten Knopf und danach, um das erste Buch Mose zu finden, fünfmal auf den linken Knopf drücken müssen, und in der dritten Zeile zwei Knöpfe für Kapitel vorwärts und rückwärts. Schalten Sie das Gerät aus und erneut ein, so liest es am Anfang des Kapitels weiter, in dem Sie aufgehört haben und in derselben Lautstärke. An der rechten Seite gibt es eine Kopfhörerbuchse. Aufgeladen wird das Gerät durch Tageslicht, indem Sie es auf die Vorderseite legen und darauf achten, dass die Rückseite mit der Solarzelle unbedeckt ist. Bei mir liegt es, wenn ich es nicht brauche, auf der Fensterbank. Bei der Lieferfirma und im Handel können Sie, um sich ununterbrochen vorlesen lassen zu können, zusätzlich ein Ladegerät kaufen.

Gern beantworte ich Ihnen Fragen, die sich aus Blindheit oder Sehbehinderung ergeben:

Dr. Hans-Eugen Schulze
Tel.: 0721 / 86 26 26
E-Mail: ma-ha-schulze@gmx.de

MEDIEN - DeBeSS - MEDIEN- DeBeSS - MEDIEN

----------------------------------------------------------------------------

Der Dachverband der evangelischen Blinden- und Sehbehindertenseelsorge informiert.....

 NEUE Daisy-Hörbücher

42 Titel sind neu verfügbar in der Ausleihe

Die Tage werden wieder kürzer und damit die Lese/Hör-Abende wieder länger. Es beginnt also die Zeit, wo es daheim auf der Couch so herrlich gemütlich ist. Und damit Ihnen dort nicht langweilig wird, freue ich mich, dass ich Ihnen 42 neue Titel vorstellen kann.

Wundern Sie sich nicht, wenn sich unter diesen Titeln auch Altbekanntes findet, denn zum Teil handelt es sich um nun digitalisierte und daisyfizierte Hörbücher aus dem Altbestand der Evangelischen Hörbücherei. Weitere Titel sind noch vom EBS in Marburg in der Produktion begonnen worden, konnten aber damals nicht mehr fertiggestellt werden. Diese Titel stehen Ihnen nun erstmals zur Ausleihe zur Verfügung.

Sie werden es gleich im Einzelnen lesen - aber die Auswahl ist wieder sehr groß, so dass eigentlich für jede und jeden etwas dabei sein müsste. Deshalb an dieser Stelle nur ein paar ganz kurze Hinweise: 

Die Krimifreunde dürfen sich auf viele spannende Hörbücher freuen, aber auch die Liebe als Thema kommt bei den Romanen nicht zu kurz.

Bei den theologischen Sachbüchern finden Sie verschiedene Themen im Angebot: Jesus von Nazareth, die Wirkungsgeschichte des Propheten Elia, zwei Werke zur Reformation, Christliche Mystiker, eine Biographie von Charles Wesley und ein Buch über Bonhoeffer. 

Im Bereich der christlichen Lebenshilfe gibt es neben Andachten aus der Dresdner Frauenkirche auch biblische Meditationen. Weiterhin finden Sie einen Ratgeber, wie man Sorgen loslassen und von Lasten frei werden kann. Manchem werden die wahren Hoffnungsgeschichten von Menschen helfen, deren Botschaft an uns alle ist: Es wird nicht dunkel bleiben.

Nicht nur für die Frauen finden Sie im Angebot die kleine Chronik großer Frauen sowie zwei Bücher über eindrückliche Frauenleben - die Geschichte einer Ordensschwester, die ein Sozialwerk in Chile aufgebaut hat, und das Leben einer Theologin am Anfang des 20, Jahrhunderts.

Schließlich werden auch Musikfreunde fündig: Zum einen geht es um das Leben an der Seite von Johann Sebastian Bach, dann um den Liederdichter Martin Rickart sowie das eher vergessene musikalische Genie Max Reger.

Genauere Informationen zu den Büchern lesen Sie bitte im Folgenden in der Hörbuchliste. Und dazu noch ein Hinweis: Unter http://www.debess.de/kundeninformationen/debess-medieninformation/ finden Sie auf unserer Homepage ebenfalls alle Bücher, die wir Ihnen an dieser Stelle vorstellen. Hier finden Sie die neu produzierten Hörbücher auch schon, bevor wir Sie Ihnen im Newsletter zuschicken. Für die Zukunft sind wir dabei, an der übersichtlicheren Auflistung der Bücher zu arbeiten, damit Ihnen im Netz in Zukunft die Bücher besser zugänglich zur Verfügung stehen.

An dieser Stelle der übliche wichtige Hinweis: Die im Anschluss genannten Bücher können Sie bei Ihrer Hörbücherei ausleihen. Über den Medibus-Verbund werden die Daten an alle Büchereien weitergegeben. Da wir die Liste immer zeitnah herausgeben, finden Sie hier nur die Leihnummern aus der Deutschen Blinden-Bibliothek in Marburg, wo die Bücher produziert worden sind. Fragen Sie also bitte auch einfach nach dem Titel bei Ihrer Hörbücherei oder schauen Sie ins Internet. Auf der Seite des zentralen Katalogs (http://www.medibus.info/) ist immer aktuell aufgeführt, wo die Bücher inzwischen auch vorhanden sind.  

Herzliche Grüße aus Kassel

und natürlich viel Spaß beim Hören  

--------------------------------------------------------------------------
INFO - DeBeSS - INFO - DeBeSS - INFO - DeBeSS 
--------------------------------------------------------------------------
Nun ist es endlich soweit - unsere neue Homepage geht am 1. September an den Start!!

Nun können Sie viele Informationen direkt und jeder Zeit im Netz abrufen - selbstverständlich stehen wir Ihnen auch weiterhin für Anfragen gern am Telefon zur Verfügung!

Unter www.debess.de erreichen Sie unsere Seiten.

Hier können Sie nicht nur die aktuellen Materialien runterladen (http://www.debess.de/materialien/), auch Hinweise zu Bibeln, Losungen oder der Weltgebetstagsordnung in Großdruck, Punktschrift oder als Hörmedium finden sich hier (http://www.debess.de/evangelische-medien/).

Eine Homepage ist aber nicht so einfach fertig. Bitte geben Sie Rückmeldungen zu dem, was aus Ihrer Sicht noch fehlt oder Ihnen nicht gefällt. Auch für weitere Ideen zur Entwicklung der Seiten sind wir dankbar. Zwei Hinweise auf Materialien der Landeskirchen (http://www.debess.de/materialien/materialien-aus-den-landeskirchen/) habe ich schon aufgenommen, weitere können Sie gern an mich weitergeben. Wir würden uns natürlich freuen, wenn Sie unsere Adresse weiterverbreiten und Ihre Web-Seiten mit unseren verlinken würden. Wichtig ist schließlich auch, dass die Barrierefreiheit der Seite weiter getestet wird. Wir freuen uns immer über Rückmeldungen, um unseren Service und die Homepage noch zu verbessern.

Herzliche Grüße aus Kassel

B. Brusius

erstellt von:

Pfarrerin Barbara Brusius

Theologische Referentin

Dachverband der ev. Blinden- und ev. Sehbehindertenseelsorge

(DeBeSS)

Baden-Württemberg Aktuell

Liebe Leserinnen und Leser,

heute liefern wir etwas zum nachsehen und zum anhören. 

Zum Nachsehen:

Die Online-Redaktion der Badischen Zeitung erstellte im März einen Film über die Handhabung von Wahlschablonen. Insbesondere das Thema der (noch nicht kompletten) barrierefreien Handhabung des Stimmzettels wurde in diesem Film zur Sprache gebracht.

Wer das ansehen / anhören will, geht auf:

http://www.badischezeitung.de/videos/p1873859606/l1704094706/t851720050001/Lokales/Wie_waehlen_Blinde

Buchtipp:

Gesund alt werden - Ratgeber-Hörbuch neu aufgelegt

In einer umfassend überarbeiteten Neuauflage erscheint der "Ratgeber für erfolgreiches Altern" von Dr. Hans-Eugen Schulze als Daisy-Hörbuch. Der Autor vermittelt umfangreiches Grundwissen zu gesundheitlichen Fragen mit dem Schwerpunkt auf vorbeugendem Verhalten. Von gesunder Ernährung über ein Programm für körperliches und geistiges Training bis hin zum selbstbewussten Umgang mit Krankheiten und Medizinern vermittelt er Tipps aus eigener Erfahrung - auch als Blinder - und aus jüngsten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Der Ratgeber ist als Daisy-CD für 10 Euro (Vorkasse oder Bankeinzug) erhältlich bei atz Hörmedien e.V., Telefon: 05531/7153, E-Mail: atz@blindenzeitung.de.

Thema Ausbildung:

PR-Beratung: Ausbildung für Blinde und Sehbehinderte

Die Frankfurter Stiftung für Sehbehinderte und Blinde organisiert ab dem Herbst 2011 eine Weiterbildung zum "PR-Juniorberater". In der Praxis eines Unternehmens oder einer Institution lernen die Teilnehmenden das Wichtigste rund um die Öffentlichkeitsarbeit. Zwölf Lehrveranstaltungen bereiten auf die Zertifikatsprüfung der Akademie für Kommunikationsmanagement vor. Zugangsvoraussetzung ist die allgemeine Hochschulreife, ein bereits erlernter Beruf und/oder ein Studium. Weitere Informationen gibt Ursula Hollerbach, Telefon: Telefon: 069 955124-61, E-Mail: hollerbach@sbs-frankfurt.de.

Neuer Ausbildungszweig an der Niko

ab dem kommenden Schuljahr 2011/2012 bietet die Tilly-Lahnstein-Schule (Berufliche Schule) der Nikolauspflege Ihren Schülerinnen und Schülern eine neue schulische Maßnahme an.

Das Berufskolleg Gesundheit und Pflege I bereitet auf Berufe des Gesundheitswesens und des pflegerischen Bereichs vor. Das Berufskolleg II vermittelt aufbauend spezifische betriebswirtschaftliche und organisatorische Kompetenzen, die zum Handeln in sozialen Einrichtungen befähigen. Mit dem Abschluss des Berufskollegs II wird die Fachhochschulreife erworben, die zum Studium an allen Fachhochschulen berechtigt.

Neben der Ausbildung zum/r staatlich anerkannten Alltagsbetreuer/in freuen wir uns, sehbehinderten jungen Menschen eine weitere sozial-pflegerische Richtung anbieten zu können. Berufe im sozial-pflegerischen Bereich haben gute Perspektiven.

Auch Menschen ohne Sehbehinderung können sich für das Berufskolleg I und II an der Tilly-Lahnstein-Schule bewerben. Auch in unserem Berufskolleg Wirtschaft hat sich das soziale Miteinander sehender und sehbehinderter Menschen im Unterricht und der Freizeit sehr bewährt.

(Zitat aus einem Schreiben der Niko)

Weiteres direkt bei der Stiftung Nikolauspflege unter Tel.: 0711/6564-0

Baden-Württemberg Aktuell

Mit den Fingern Gemälde sehen – 

Museum Frieder Burda und Peter Diziol bieten besondere Führungen für Blinde und Sehbehinderte zur Ausstellung Anselm Kiefer

Die Herbstausstellung 2011 im Museum Frieder Burda in Baden-Baden bietet auch für Blinde und Sehbehinderte wieder ein besonderes Kunsterlebnis, eine ganz spezielle Führung mit allen Sinnen zum "Be-greifen" von Gemälden. Es ist bereits die 6. Ausstellung mit diesem Angebot für Betroffene, Gemälde herausragender Künstler unserer Zeit kennen zu lernen. 2009 startete dieses Projekt sehr erfolgreich bei der Ausstellung "Der Blaue Reiter". Die Teilnehmer waren von der besonderen Art der Hinführung und Betrachtung der Kunstwerke so fasziniert, dass auch bei weiteren Ausstellungen, zuletzt bei "Neo Rauch", Führungen stattfanden.

Es ist etwas Außergewöhnliches, was das Museum Frieder Burda als eines der ersten Museen hiermit anbietet. Während Blinde/Sehbehinderte in anderen Museen Skulpturen oder haptische Gegenstände anfassen können oder auch Gemälde ausführlich erläutert bekommen, erhält hier jeder der blinden oder sehbehinderten Besucher ein dreidimensionales, farbiges, plastisches Modell des Gemäldes zum Anfassen und "Be-greifen". Peter Diziol führt die Finger der Betrachter nach und nach über alle Details des Bildes, fragt sie und die Begleitpersonen nach ihren Sinneseindrücken, erklärt, regt ihre Erinnerung, Fantasie an und macht so das Gemälde Stück für Stück als Ganzes erlebbar. Durch Zitate und Erlebnisberichte vermittelt er verständliche Informationen zum Künstler und seinen Kunstwerken und spricht alle Sinne der blinden und sehbehinderten Betrachter und Begleiter an. Über diese Assoziationen entsteht bei jedem Führungsteilnehmer das Bild im Kopf. 

Vom 7.Oktober 2011 bis zum 15. Januar 2012 zeigt das Museum Frieder Burda Werke von Anselm Kiefer.  1945 in Donaueschingen geboren,  in Rastatt zur Schule gegangen, studierte er bildende Kunst in Freiburg, Karlsruhe und Düsseldorf. 

Anselm Kiefer gilt als einer der national wie international wichtigsten Künstler unserer Zeit, 2008 erhielt er den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.

In der Ausstellung werden  20 großformatige Bilder von ihm aus der Sammlung Grothe gezeigt, wobei ein Schwerpunkt auf dem letzten Jahrzehnt liegt. In der speziellen Führung für sehbehinderte und blinde Besucher wird auch seine Arbeitsweise an ausgewählten Werken verständlich. Bei diesen Werken sind es  mythologische und christlich-jüdische Themen, die symbolträchtige Verbindungen aus Blei, Beton, getrockneten Pflanzen, Dornen und Stacheldraht entstehen lassen und auch die Besucher dieser besonderen Führung wieder faszinieren werden. Warum nimmt Anselm Kiefer eigentlich Blei für viele seiner Bilder, woher hat er so viel bekommen und woran erkennt man  eigentlich seine Bilder am leichtesten? Dies ist nur eine der Fragen, der nachgegangen wird.

Erlebnisführung für Sehbehinderte/Blinde mit Dr. Peter Diziol

Termine der Führungen

Dienstag, den 22. November

Donnerstag, den 24. November

Samstag, den 3. Dezember nur für berufstätige Sehgeschädigte

Dienstag, den 13. Dezember

Beginn Wochentags - jeweils um 13.15 Uhr

Samstag, den 3.12.  - um 11.15 Uhr

Eintritt:   8 Euro

keine weiteren Führungsgebühren, Begleitperson kostenlos

Anmeldung wegen begrenzter Teilnehmerzahl notwendig!

Museum Frieder Burda 

Lichtentaler Allee 8b, 76530 Baden-Baden, 

Tel: 07221/39898-0, Fax: 07221/39898-30 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr, Montag geschlossen

Weitere Informationen: www.museum-frieder-burda.de

Es grüßt die Redaktion

Baden-Württemberg-Aktuell

Liebe Freunde!
Wir, die Gruppe vom Kirchenbezirk Lahr, machten auch in diesem Jahr einen kleinen Ausflug- Er ging nicht über die Grenze von Lahr hinaus. Wir besuchten den Kaminererhof, ein Weingut. Unter einem groß en Zeltdach, bei strahlendem Sonnenschein saßen wir und warteten gespannt, was uns aus vergangnen Tagen berichtet wird. Unser Erzähler schreibt alle Erinnerungen, die er selbst erlebte, auf. In seinem Büchlein "Kannzetriwili" hat er sie gesammelt. Nun wurde es besinnlich und vergnüglich.
Eine kleine Erinnerung:
Eine Frau aus seiner Gemeinde machte eine Radtour ins Elsaß. Ein Besuch war fällig. Auf der Rückfahrt lagen unter einem Apfelbaum frisch gefallene Früchte. Sie stieg ab und las ein paar auf. An der Grenze die Frage: Haben Sie was zu verzollen? Sie machte die Tasche auf und sagte: "MUSS ich die verzollen?" "Ja, natürlich, die werden doch ausgeführt." Daheim erzählte sie ihr Erlebnis. Dann kam aber der Nachsatz: "Den Kaffee aber in meiner Hose, den haben sie nicht entdeckt."
So bekamen wir einige Erinnerungen erzählt. Dann kam die Weinprobe. Die war edel. Sie wurde vom Chef des Hofes mit einem Bericht über das Weingut umrahmt.
Anschließend kam das Vesper, denn nach all den geistigen Angeboten verlangte auch der Magen Beachtung. Es gab ein schönes und gutes Bauernvesper.
Auch "Bibileskä s" war dabei und der war Spitze.
Gesungen haben wir auch.
So ging dann ein fröhlicher, gemütlicher Nachmittag dem Ende entgegen und wir verabschiedeten uns, bis zum nächsten Wiedersehen.
Schw. Margarete.
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Einen runden oder halbrunden Geburtstag feiern im ersten Halbjahr 2012

80 Jahre:

· Frau Knoblauch aus Lahr, am 05.01.

· Frau Schmidt aus Hinterzarten, am 27.02.

· Frau Walter aus Rheinau, am 21.05.

· Frau Münch aus Bruchsal, am 01.06.

85 Jahre:

· Frau Emmerich aus Karlsruhe, am 02.01.

· Frau Knebel aus Oberhausen-Rheinhausen, am 24.02.

· Frau Schenn aus Bretten, am 10.03.

· Frau Hüllenbach aus Friesenheim, am 29.03.

· Frau Lehmkühler aus Wertheim, am 10.04.

90 Jahre:

· Herr Durban aus Rheinau, am 17.02.

· Frau Bauer aus Mannheim, am 28.03.

· Herr Dr. Schulze aus Karlsruhe am 10.04. (ehemaliger Vorstand des EBS Baden)

95 Jahre:

· Herr Schell aus Hockenheim, am 14.04.

100 Jahre:

· Frau Gohrt aus Baden-Baden, am 11.05.

· Frau Rieck aus Achern, am 08.06.

106 Jahre:

· Herr Bechtel aus Sinsheim, am 22.05.

Allen Geburtstagskindern ganz herzliche Geburtstagsgrüße, einen schönen Tag für das kommende Lebensjahr Gottes Segen und weiterhin alles Gute!

Wir freuen uns über neue Adressen von Betroffenen oder Interessierten an unserem Rundbrief. Wenn Sie jemanden kennen und uns Bescheid geben, sind wir sehr dankbar.

Geistliches Wort

"Glück" "– das ist heute das Thema.

Alle Menschen möchten sagen können: „Mein Leben soll glücklich sein.“

Wenn jemand Geburtstag hat, dann schicken wir einen "Glückwunsch“.

Wenn zwei heiraten, dann wünschen wir Glück.

Was genau ist Glück?

In dem Wort stecken immer (mindestens) zwei Bedeutungen.

Einerseits:

Glück als Zufall – zum Beispiel beim Glücksspiel, beim Lotto – ich gewinne viel Geld; dann sagt man: "Glück gehabt": Oder ich gewinne eine Reise: Glück gehabt!

Das ist eine Form des Glücks: der "glückliche Zufall".

Andererseits:

Glück ist ein tiefes Gefühl – zusammenhängend mit:

Geborgenheit und Liebe,

Zufriedenheit und Sinn,

Erkenntnis und Trost,

Beschwingtheit (Engagement) 

Lust und Zukunft.

Glück ist einerseits Zufall und andererseits ein Lebensgefühl – tief und gut.

Diese zweite Bedeutung ist Thema jetzt:

Glück 
1. Ganz wichtig ist, dass für jeden Menschen ‚Glück’ ein bisschen anders aussieht.

Ich erzähle Ihnen eine einfache Lehrgeschichte 

Ein Kind geht spazieren, schaut, sieht einen großen Stein,

bleibt stehen, fragt: 

"Du, was machst du da?"

"Ich liege auf der Erde."


"Aber, wenn die Nacht kommt, was machst du?"

"Ich liege auf der Erde."


"Aber, wenn es regnet?"

"Dann liege ich auch da."


"Und wenn es schneit und kalt ist – ich ziehe meinen


Wintermantel an; und du?"

"Ich liege auch im Winter da."


"Du armer Stein!" sagt es und streichelt den Stein.

"Ich bin nicht arm! Ich mag es ein Stein zu sein, -

wie du es magst, ein Kind zu sein. 

Ich bin ein Stein und das ist gut so. 

In der Nacht habe ich keine Angst und bei Regen brauche ich keinen Schirm. Wenn es kalt ist – ich habe kein Problem damit. Ich bin Stein und glücklich – du bist Kind und glücklich. Du musst uns beide nicht vergleichen."

Glück ist für jeden ein bisschen anders. Für das Kind anders als für den Stein. 

2. Der größte Fehler, den wir beim Thema "Glück" meist spontan und naiv machen, ist: 

wir vergleichen. Dieses Kind hat gerade gelernt: nicht jeder braucht dasselbe. Es weiß jetzt: ich habe es gut – und der Stein hat es auch gut. Der Stein muss nicht sein wie ich.
3. Das Vergleichen brauchen wir an anderer Stelle – z.B. um das Gegenteil,- das Unglück zu entdecken. Viele Menschen leben in schreiendem Unglück. Und dieses Unglück ist sehr oft von Menschen gemachte Ungerechtigkeit.

Wenn ich sie u.a. durch vergleichen identifizieren, dann kann ich meine Sehnsucht nach Gerechtigkeit keimen lassen, aufblühen lassen und mich schließlich für mehr Gerechtigkeit einsetzen.

Dieser Einsatz (,der glücklich machen kann,) entspringt dann aber der Sehnsucht, nicht dem Vergleichen und somit dem Neid. (der hat ein großes Haus – ich will auch…),

Sehnsucht nach Gerechtigkeit fühlt sich anders an als Neid und Vergleichen; sie ist positiv und sieht das Glück als Ziel vor sich.

Jesus Christus - vor 2000 Jahren hat das gewusst. Er hat einmal gesagt:

"Diejenigen, die Sehnsucht nach Gerechtigkeit haben – so wie man Hunger und Durst haben kann – diejenigen sind glücklich. Und es ist klar: 

Gott selbst wird sie zufrieden machen."  

(nach Mt 5,6)

Hier heißt also Glück:

Ich bin, wie ich bin ok. (
Was ich nicht habe, das habe ich nicht (
und

meine mir innewohnende Sehnsucht nach Gerechtigkeit 

hängt zusammen mit Gottes Wunsch für mich:

Gott will, dass ich glücklich bin; und mit und neben mir die anderen Menschen. ER hilft mir im ‘Kampf‘ – und wenn ich verliere, so ist das grundsätzlich schade aber auch letztlich fast egal für mich: ER wird mich zufrieden machen; notfalls durch den Tod hindurch.

Ich wünsche Ihnen Sehnsucht nach Glück für alle- wie sie jeweils sind… und Hunger und Durst nach Gerechtigkeit.

Guten Tag!

Leseandacht für November 2011 von Pfarrerin Bergild Gensch,

Landeskirchliche Beauftragte für gehörlose und hörgeschädigte Menschen in der Evangelischen Landeskirche in Baden

Sonne der Gerechtigkeit 

gehe auf zu unsrer Zeit.

Brich in deiner Kirche an, 

dass die Welt es sehen kann.

Erbarm dich Herr!

EG 263.1 

(   Telefonnummern und Adressen:

Vorsitzender des EBS Baden

Herr Pfarrer Volker Lang

Tel.: 

Anschrift der Geschäftsstelle:

Evangelischer Blinden- und Sehbehindertendienst Baden 

Frau Leber

Stephanienstr. 98

76133 Karlsruhe

Persönliche Erreichbarkeit: 

Montags – Freitags, 8.30- 11.15 Uhr

Tel.: 
0721/22201

Fax.: 
0721/2032620

e-mail:

info@ebs-baden.de
Homepage:
www.ebs-baden.de

Dachverband der ev. Blinden- und Sehbehindertenseelsorge in der EKD (DeBeSS)

Ständeplatz 18

34117 Kassel

Tel    0561 / 72 98 71 61
Fax   0561 / 73 94 052
Mail  buero@debess.de oder brusius@debess.de
Liebe Freundinnen und Freunde des EBS Baden,

wenn Sie die Arbeit des EBS Baden mit einer Spende unterstützen dann ein herzliches Dankeschön und "vergelt`s Gott". 

Spendenkonto: 
BB Bank Karlsruhe

BLZ: 660 908 00





Kto.: 25 45 853

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern!


- 4 -


